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M. VLPIVS. M. E. VERvs
DEC. M. AHTIVIR IDE.
AELIA. P. FIL. LYCILIA. VSTM.

VI.
PIO VLPIANO FIL. AN. V. HS.

E. *)
Da es tK dieser Gegend an Bausteinen nicht fehlte/ so

ist es nicht wahrscheinlich/ daß dieser Stein aus der Ferne

hierher gebracht worden sey; sondern es wird durch das

Auffinden desselben an diesem Orte vielmehr die Ver¬

muthung begründet/ daß hier eine Niederlassung der Römer
gewesen sey/ welcher Umstand auf frühe Bewohner dieser

Gegend/ und nach Ausbreitung der christlichen Religio/i in

Oesterreich/ auf die *frühe Entstehung einer christlichen Ge¬

meinde und Kirche schließen läßt. Man will auch' in der

Nähe von Muthmannsdorf die Spuren eines altrömischen
Straßenzuges und die Fundamente eines Prädiums ent¬

deckt haben.
Das Pfarrhofgebäude steht neben der Kirche. Das

Schulhaus war früher im Dorfe/ aber im achten Decenium
des vorigen Jahrhunderts wurde an der Ostseite der Kirche

ein neues erbaut.

E in e r der g.

Unweit von Muthmannsdorf in südöstlicher Richtung
liegen auf einer zum Theile felsigen Anhöhe die Ruinen
des ehemahligen Bergschloffes Emerberg/ in welches man auf

einem rauhen steinigen Pfade durch den in Stein gehaue¬

nen Burggraben gelangt. Das gothisch-gewölbte Haupt-

*) In Böheims Chronik von Neustadt (1. Lhl., S. XVI.) kommt

dieselbe Inschrift mit folgenden Varianten vor: M. Ulpius

M. F. Verus Dec. A- - ivir. id. • Aelia P. Fil. Lu¬

cilla V. S. LJlpio Ulpiano Fil. An. V. II 8. I
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